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„Die Arbeit läuft dir nicht davon, 
 wenn du deinem Kind den Regenbogen zeigst.  

Aber der Regenbogen wartet nicht,  
bis du mit der Arbeit fertig bist!“  

(Chinesische Weisheit) 
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Schließungstage 2018 
 
23.07.-

03.08.18 
Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 

Kita und Krippe offen 
  

05.08.2018 Winzerfestfrei komplette Einrichtung geschlossen 
  

20.09.2018 Info-Abend der Projektgruppen und Wahl zum neuen Elternausschuss 
2018/2018  

  

01.+02.10.18 Konzeptionstage – KiTa und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen - Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur 

Notgruppe!!! 
  

 Familiengottesdienst der Kita in der Martinskirche 
  

21.10.2018 Erntedankgottesdienst der Kirchengemeinde in der Martinskirche  
- Sie sind herzlich eingeladen 

  

30.10.2018 MAV Vollversammlung – 
 die Komplette Einrichtung schließt um 14.30 Uhr 

  

02.11.2018 Brückentag nach Allerheiligen – die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesem Tag geschlossen – keine Notgruppe 

  

06.12.2018 Nikolausfeier in der Kita  
  

08.12.2018 Adventmarkt in Nierstein mit einem Beitrag der Sonnenkindern 
  

09.12.2017 Adventsgottesdienst mit den Mondmonstern 
  

24.01.2018 – 
04.01.2019 

Weihnachtsferien  
Letzter Tag Fr. 21.12.18 -> 15.00 bzw.16.00 

  

 
2019 

 
Vorausschau 

25.01.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

 Info – 25.02. – 01.03.2018 Erstmalig Winterferien der Schulen!  
Hort komplett offen 

28.02.19 Fastnachtsfeier im ganzen Haus 

04.+05.03.19 Rosenmontag  und Fastnachtsdienstag – die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesen Tagen geschlossen 

27.+28.03.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

23 +24.05.19 Der Fotograf ist im Haus 

31.05.19 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an diesem 
Tag geschlossen  - keine Notgruppe 
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21.06.19 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen   - keine Notgruppe 

26.07.29 Evtl. Kita Fest mit Andacht und Verabschiedung der zukünftigen Erst- 
und Abgängern aus dem Hort - 15.00 Uhr 

29.07.-
09.08.2019 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 
Kita und Krippe offen 

05.08.2019 Winzerfestfrei – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   
- keine Notgruppe 

05. +06.09.19 Konzeptionstage – KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich 

19.09.19 Wahlelternabend 

04.10.2019 Brückentag nach 3. Oktober –Feiertag –  die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesen Tagen geschlossen keine Notgruppe 

04.+05.11.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur Notgruppe!!! 

06.12.19 Nikolausfeier in der Kita 

07.12.19 Adventmarkt in Nierstein mit einem Beitrag der Sonnenkindern 

08.12.19 Adventsgottesdienst mit den Mondmonstern 

20.12.19 Betriebsausflug 

23.12.2019 – 
03.01.2020 

Erster Tag Weihnachtsferien bis voraussichtlich letzter Ferientag Freitag, 
der 03.01.2019 Letzter Tag Fr. 20.12. -> 15.00 bzw.16.00 

 
 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!  
Die Termine 2019 sind noch nicht durch den Kita- Ausschuss genehmigt! 

An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 
 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian 

auszuweichen 
Bitte mit den Bezugserziehern oder dem Leitungsteam absprechen 

 

 

LIEBE KINDER, LIEBE ELTERN! 

EINE SCHÖNE UND ERHOLSAME SOMMERZEIT, 

WÜNSCHEN IHNEN UND IHREN KINDERN, 

DIE MITARBEITER DES EVANGELISCHEN KINDERGARTENS. 
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Neues Ferienkonzept bei den Blitzgiraffen 

Seit Januar 2018 haben wir unser Ferienkonzept umstrukturiert. Die 
Ferienzeit steht jetzt immer unter einem von den Kindern selbst 
gewählten Thema. Dieses wird gemeinsam in unserer Kinderkonferenz 
ausgesucht und dann nach Mehrheitsbeschluss festgelegt. 

So können wir die Interessen der Kinder in den Vordergrund stellen und individuell 
auf die Kinder eingehen. 

Bereits in den Osterferien, welche unter dem Thema „Mittelalter“ standen, hat sich 
dieses Konzept bewährt. 

Zu Beginn haben wir uns mit den Kindern einen Dokumentarfilm angesehen, um uns 
auf das Thema einzustimmen. Wie lebten die Menschen damals, wie haben sie sich 
ernährt, wie haben sie sich verteidigt? Welche Art von Burgen gab es? - Wie sahen 
diese aus? - 

Die Kinder bildeten Gruppen und bauten Burgen aus Kartons nach. Eine Burg toller als 
die andere!!! 

Mit Spielfiguren und Pferden bestückt waren sie für die Kinder ein schönes 
Spielmaterial während der ganzen Ferienzeit. 

Die Kinder haben den hinteren Hortraum in einen Rittersaal verwandelt und 
bastelten mit den vorhandenen Stoffen und Materialien Dekorationen, Kopfschmuck 
und Kleidung. Natürlich durften auch die mittelalterlichen Mahlzeiten nicht fehlen, 
die bei den Kindern unterschiedlichen Anklang fanden.  

. 
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Spuren des Mittelalters kann man in unserer Umgebung viele finden und so haben 
wir auf unseren Ausflügen das Mittelalter in Nierstein, Schwabsburg und Oppenheim 
gesucht. 

Besonders beeindruckt waren die Kinder in Oppenheim von der Untergrundführung 
und der Besteigung des Turms der Katharinenkirche.  

In jeder Ferienwoche begleiten uns Bastelworkshops, die immer unser „Thema 
“wiederspiegeln. 

So wurden z.B. Schwerter, Pfeil und Bogen, Wappen…. gebastelt. 

An unserem letzten Ferientag zogen wir mit unsren gebauten Waffen, Verkleidungen 
und unserer selbst gestalteten Flagge zum Schlossturm um dort mit Grillen und 
Ritterspielen die Ferien ausklingen zu lassen. 

 

Infos aus dem Hortalltag: 

Personal: ab Juli wird Nadja wieder stundenweise in den Beruf eingegliedert,  

                  bis zu ihrer vollständigen Genesung bleiben uns Bianca und Esther für die 

                  Hausaufgabenbetreuung erhalten. 

                  Ansonsten sind drei Ganztageskräfte (Sandra, Daniel, Annette) im Hort fest 

                  angestellt. 

Kinder:    Ende Juni verlassen uns 12 Kinder, nach den Sommerferien begrüßen wir 14  

                 neue Kinder, die zur ersten Klasse kommen, in unserer Hortgruppe. Somit 

                 betreuen wir 53 Kinder  im Hortalter in unserer Einrichtung. 

Der Hort ist vom 23.07.-03.08.2018 geschlossen. Wir wünschen Ihnen und ihrer 
Familie eine schöne gemeinsame Ferienzeit, gute Erholung und den Kindern einen 
guten Start ins neue Schuljahr. 

 

Sandra Budahn, Daniel Mancas, Annette Koplack-Lange und Nadja Rupprecht 
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Liebe Eltern der Sonnenkinder!   

Unser WM-Studio ist eröffnet und ein wunderbarer Treffpunkt für alle Kinder unserer 
Einrichtung geworden.     

                                      

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Vorfeld haben die Sonnenkinder für die Gestaltung des Studios auch alles gegeben. Fleißig wurden 
Fahnen aufgehängt und alle Flaggen der teilnehmenden Nationen an sämtliche Fenster gemalt. 
Sitzgelegenheiten zur Spielanalyse geschaffen und gemütliche WM-Lounge-ecken eingerichtet. Musik 
ausgesucht und die Nationalhymnen bereitgestellt. Informationen über Russland und die 
Fußballspieler, besonders die Stars, untereinander ausgetauscht. So gerüstet fieberten die 
Sonnenkinder dem Eröffnungsspiel  und natürlich dem ersten Spiel der deutschen Mannschaft 
entgegen. 

Gefeiert wurde der Auftakt mit einem leckeren russischen Zupfkuchen, schwarz-rot-goldenen 
Obstspießen, der russischen und deutschen Nationalhymne und Kennenlernen der Lebensart der 
Menschen im Gastgeberland. 

Hierzu luden die Sonnenkinder auch die anderen Kinder der Kita ein. Ob Fan oder nicht, war es für 
alle ein toller Startschuss zur WM 2018. 

Leider hat es mit den Siegestipps für die deutsche Mannschaft zum Auftaktspiel nicht funktioniert, da 
die Fans motivierter waren als unsere Spieler. Aber das kann ja noch werden?! 

Im Studio selbst wird in der nächsten Zeit die WM thematisiert, Spielanalysen erstellt, Interviews 
geführt, Endstände der Spiele getippt und eifrig zum Finale hin mitgefiebert. 
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Unsere hauseigene Mannschaft verabschiedet sich nun von Ihnen: 

 
 

                                                            Mads                 Luka 
 

                                                                       Philipp 
 

                                                   Joshua                                     Philipp 
 

                                                                          Kian 
 

                                              Giulia                                                  Maja 
 

                                                           Juwayriya             Dana 
 

                                                                             Elias 
 

                                                       Ersatzstürmer: Fiona 

                                                    Ersatzmittelfeld: Nina 

                                                        Ersatztorwart: Angelina 

Wir wünschen der Mannschaft alles Gute, viel Erfolg und Gottes Segen. 
Die hochqualifizierten Trainerinnen mit viel Sachverstand, Herz und Humor 

Birgit Kessel, Ina Ziegler und Sandra Burkhardt 
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Für das gelungene und wunderschöne Abschlussfest sagen wir ganz 
herzlich DANKE.  

Wir haben uns über die lieben und wertschätzenden Worte und 
Geschenke sehr gefreut. 

 

 
 

Ambiente, Essen und Getränke waren hervorragend. 

Musikalische Untermalung genau unser Geschmack 

„Ein Hoch auf uns“ 

Birgit Kessel, Ina Ziegler und Sandra Burkhard 
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Neues von den Mondmonstern 

Das erste große Ereignis des vergangenen Halbjahres war unsere 
Fastnachtsfeier im Kindergarten. Unter dem Thema "Dschungel" 
tauchten Tiger, Bären, verirrte Eisbären, Prinzessin Elsa und viele 
mehr auf der Kitaparty auf. Aus dem Turnraum schallten die Bässe 
der Fastnachtslieder. Ausgelassen feierten die Kinder die zwei 
Fastnachtstage mit einem riesigen Buffet in der Krümelecke.   

Nach der Fastnachtszeit, wählten wir ein neues 
Projektthema aus.  Die Wahl fiel mit fast voller 
Stimmzahl auf das Thema "Spinnen und 
Schlangen". Die Kinder brachten Bücher von 
Zuhause mit, sowie Spinnen und Schlagen in 
Plastikform. Das Highlight waren die von 
Maurice mitgebrachten echten 
Vogelspinnenhäuten.                                                                                                
Wir bestaunten die Fangzähne der Tiere und die 
Haare der Spinne, die trotz ihrer flauschigen 
Erscheinung in der Lage sind einen Feind 
abzuwehren. Desweiteren haben wir uns über 
heimische Spinnen und Schlangenarten, sowie Exoten, die hier nur in 
Reptilienhäusern oder Zoos leben, unterhalten. Spannend war für alle zu 

erfahren, dass es eine Spinne gibt 
die ihre Augen an den Füßen 
trägt. Mit diesen hochsensiblen 
Augen beobachtet sie die 
Unterwasseraktivität und findet 
damit ihre Beute. Als Abschluss 
hat uns das Team der Küche einen 
großen Schokoladen 
Spinnenkuchen, mit blauer 
Lebensmittelfarbe und 
Marshmallows gebacken. Darüber 

hinaus wollten wir den Kindern mit einem Ausflug ins Gifttierhaus einen 
gebührenden Abschluss bescheren. Da es sich hierbei um einen 
ehrenamtlichen Verein handelt, musste uns das Gifttierhaus leider spontan 
absagen, da leider niemand unter der Woche Zeit fand mit uns eine Führung zu 
unternehmen. Also entschieden wir uns für einen Ausflug ins Vivarium nach 
Darmstadt zu unternehmen. 
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Leider machte uns an diesem Tag die Deutsche Bahn einen Strich durch die 
Rechnung. Um Ihren Kindern an diesem Tag trotzdem den versprochenen 
Ausflug zu ermöglichen, entschieden 
wir uns, spontan wie wir sind, nach 
Mainz in den Volkspark zu fahren. 
Hier konnten wir zwar leider keine 
Reptilien besichtigen, doch holten wir 
dies am Tag darauf bei der netten 
Familie Dimpfel in Nierstein nach. Hier 
hatten wir die Möglichkeit uns 
Schildkröten, verschiedene Agame 
und sogar echte Schlangen zu 
bewundern und sogar anzufassen! 

Zwischen all den spannenden und lehrenden Projektzeiten, gingen wir in dieser 
Zeit auch mehrmals zur Bücherei und besuchten dann auf dem Weg meist auch 
noch den Spielplatz. Ebenfalls übten wir noch unter Anleitung von Christoph 
und Renée mehrmals das alleinige überqueren einer großen Straße. Auf was 
muss ich beim Überqueren einer Straße achten? In welche Richtung schaue ich 
zuerst und vor allem wie oft schaue ich wohin? Wann finde ich es passend die 
Straße zu überqueren? Warte ich das in der Ferne ankommende Auto noch ab 
und schaffe ich das überqueren ohne Bedenken zu haben? Es geht für uns alle 
ein spannendes und Erlebnisreiches Jahr als Mondmonster vorbei und wir 
freuen uns riesig drauf in wenigen Wochen endlich Sonnenkinder zu werden.  

Eure Mondmoster      

 

                                                                                                                                                                                                                                                                    
Herma Heyland-Reuß, Christoph Weinheimer, Renée Keller 

 

 

 

Die Kita im WM – Fieber 

Hier einmal danke an das 
Küchenteam für den tollen 
WM –Speiseplan und die 
kreativen Ideen bei der 
Umsetzung 
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Liebe Sterne,liebe Eltern ! 

 

 

Unser gemeinsames Jahr als Sterne neigt sich dem Ende zu und Ihr werdet zu 
Mondmonstern. 

Das Wetter zeigte sich die letzten Wochen von einer so guten Seite,daß wir spontan 
Spaziergänge machten und diese mit einem Besuch in der Eisdiele beendeten. 

Im März verabschiedeten wir Max aus unserer Gruppe,der umgezogen ist und jetzt 
einen anderen Kindergarten besucht.Dafür durften wir Joury als neuen Stern 
begrüßen. 

Im April durften wir den Frühlingsgottesdienst gestalten und ausrichten,was uns sehr 
viel Freude machte.An diesem Tag schmückte ein Blumenmeer den Altar. 

 

Passend zu unserem Projekt überlegten wir gemeinsam,wie ein Mensch aussieht und 
was er alles braucht,um zu funktionieren.Dies malten die Kinder auf grosse 
Plakate,die wir im Bauraum aufhängten. 
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Karin brachte von zu Hause Bohnenkerne mit,die zuerst ausgiebig untersucht  und 
dann eingepflanzt wurden.Nach ein paar Tagen nahmen die Kinder ihr 
Bohnentöpfchen mit heim,um von dort aus zu beobachten,wie rasch die Bohnen sich 
entwickeln.Täglich wurde im Projekt stolz über deren Wachtum berichtet. 

Zum 4. Geburtstag konnten wir Julian Z.,Luis,Dominik und Joury gratulieren. 

Leon,unser FSJ`ler ,wird uns zu den Sommerferien verlassen ,um in seine Ausbildung 
zu starten.Wir wünschen ihm viel Erfolg für seinen beruflichen Werdegang. 

Mit einem gemeinsamen,gemütlichen Grillfest feierten wir in Schwabsburg auf dem 
Bolzplatz unseren Abschluß als Sterne.Wir fanden die Zeit mit Euch sehr schön und 
wünschen Euch als neue Mondmonster weiterhin ganz viel Spaß und Freude. 

Jetzt geht es zuerst einmal in die Sommerferien,wo jeder sich erholen kann  um im 
kommenden Kitajahr gestärkt durchzustarten. 

 

                Karin und Carmen  

 

Unsere Regelungen zum Umgang mit kranken Kindern 

 Unsere Kita ist ein Aufenthaltsort für gesunde Kinder. 
 Kranke Kinder dürfen nicht in die Kita gebracht werden. 
 Sie müssen bis zur Genesung (24h fieberfrei und 48h kein Durchfall mehr) zu Hause 

betreut werden. 
 Kinder mit ansteckenden Krankheiten benötigen ggf. eine ärztliche Bescheinigung vor 

Wiederaufnahme in die Kita (siehe IfGS).  
 Diese Bescheinigung muss bestätigen, dass keine Ansteckungsgefahr für die anderen 

Kinder mehr vorliegt. 
 Kinder mit Fieber ab 38 °C dürfen unsere Kita erst dann wieder besuchen, wenn sie 

mindestens einen Tag fieberfrei sind. 
 Eltern sollten schnellstmöglich in die Kita kommen und ihr Kind abholen, wenn sie 

benachrichtigt worden sind, dass ihr Kind erkrankt ist. 
 Wir lassen uns nicht auf Diskussionen oder Ausnahmen mit Ihnen ein, denn selbst bei 

einem Verdacht auf eine Krankheit, steht ausschließlich das Wohl des Kindes im 
Vordergrund und verpflichtet uns zu handeln. 

 Auch mit eher harmlosen grippalen Infekten sollten Kinder nicht die Kita besuchen – zum 
einen, damit sich die anderen Kinder möglichst nicht anstecken, zum anderen, damit das 
Kind selbst die notwendige Zuwendung, Ruhe und Behandlung erhält, um bald wieder 
gesund zu sein 

 Wir schreiben die Krankheiten, die Kinder aktuell in der Einrichtung haben an die 
Infowand neben dem Büro 

 Achten Sie bitte darauf das wir immer die aktuellen Kontaktdaten von Ihnen haben 
 Sie auch Aufnahmeordnung Krankheitsfall + IfGS und Kleines Morgenstern ABC 
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Liebe Eltern der Neutrinos 

 
Das Kita Jahr neigt sich dem Ende zu und bald werden die Neutrinos  

die Sterne sein. 

Unsere Spaziergänge haben wir etwas ausgeweitet und sind ein wenig auf die 
ersten wichtigsten Regeln im Straßenverkehr eingegangen, wie z.B. dass Schauen 
nach rechts und links beim Überqueren der Straße, das Laufen an der Wandseite 
und die Konzentration nach VORNE funktionieren von Mal zu Mal etwas besser. So 
tobten wir uns im Park aus, kauften Innerorts in Fachgeschäften ein, oder 
genossen eine lustige, nasskalte Schneeballschlacht. 

                                             

 

Seit den letzten Monaten befindet sich die Gruppe sichtbar in einem großen 
Entwicklungsprozess: 

Es bilden sich erste oder neue Freundschaften, die Kinder werden offener 
anderen Kindern und Erwachsenen gegenüber. Bisher zurückhaltende Kinder 
werden aufgeschlossener, andere etwas ruhiger. 

Im großen Gesprächskreis lernen die Kinder nach einem Wochenende davon zu 
erzählen. Dabei sind Geduld und Zuhören gefragt, da der ein oder andere sehr 
ausführlich von seinen Erlebnissen berichtet. So nehmen wir alle z.B teil an der 
Vorfreude über ein neues Haustier, welche Eis Sorten aktuell die beliebtesten 
sind, wieviel Schlaf der Papa nach einem anstrengenden Tag auf dem Sportplatz 
benötigt, oder auch wie aufregend und spannend das Aufwachsen auf einem 
Weingut sein kann. 

 



~ 15 ~ 

In der Projektzeit ist mehr Eigeninitiative angesagt. Die Kinder sollen und dürfen 
eigene Ideen und Vorschläge äußern und sich aktiv am Geschehen beteiligen. 
 

Während dem Freispiel werden Rollenspiele entwickelt, nicht selten wird der 
Projektkreis nachgeahmt. Die einen möchten die Erzieherrolle, die anderen folgen 
den Anweisungen oder rebellieren und es muss neu verhandelt werden. Das Erlebte 
im Alltag wird ins Spiel integriert. 

Verbale Kommunikation wird immer wichtiger, um die eigene Position auszuloten 
und sich mit den anderen zu verständigen. 

                            

             

Mit dem Ende des Kita-Jahres endet auch das FSJ von Kenan. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei ihm für seine Unterstützung und wünschen ihm auf seinem 
weiteren Weg viel Erfolg. 

Ihnen liebe Eltern, wünschen wir mit Ihren Kindern eine schöne Sommer- und 
Urlaubszeit und freuen uns auf ein weiteres, spannendes Jahr mit Ihnen und Ihren 
Kindern 

 

Inka Brehm 

                Andrea Kulzer 

                                  Linda de la Cruz Perea 
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8er – Regelung für die Räume 
 

Ein Erziehungsziel in der pädagogischen Arbeit ist es, das Bedürfnis des Kindes, 
ein selbständiges und verantwortungsvolles Handeln einzuüben, zu begleiten und 
die wachsenden Fähigkeiten als Fachkräfte zu unterstützen. Das Maß der Aufsicht 
muss mit diesem Ziel in Einklang gebracht werden. So spielen die Kinder z.B. bei 
entsprechender Entwicklung auch ohne ständige Überwachung der 
pädagogischen Fachkraft / Fachkräfte. Wir sind täglich aufs Neue darin 
herausgefordert, hier zwischen dem Recht des Kindes auf Schutz und Fürsorge 
und seinem Anspruch auf Entwicklung, Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
abzuwägen. 

In unserem Haus praktizieren wir seit ca. 20 Jahren erfolgreich die 8-er 
Regelung. 

Für Sie hier der Leitfaden, wie die Regelung umgesetzt wird!  

Die Verantwortung für die in 8-er Regelung geöffneten Räume muss immer 
geklärt sein. 

Die 8-er Regelung, wird daher immer von den verantwortlichen Fachkräften / der 
verantwortlichen Fachkraft im Raum getroffen, weil Sie z.B. in einem anderen 
Funktionsbereich gebraucht wird/werden.  

Jede Fachkraft ist angehalten genau hinzuschauen welche Kinder sie in die 8-er 
Regelung entlässt.  
Fragen, die sich die Fachkraft täglich stellt sind z. B.: „Traue ich das diesem 
Kindern zu“, „Wissen die Kinder die Regeln?“, „passt die Kindergruppe“, etc…. 

Die Fachkraft muss sich davon überzeugen, dass der Funktionsraum kindgerecht 
und gefahrenarm vorbereitet ist. Für den Turnraum z.B. bedeutet dass, sich zu 
vergewissern ob die Rutsche neben der Tür ausgehängt und wegeräumt wurde.  

Sind die Fachkräfte für den Funktionsbereich nicht im Haus übernehmen dies die 
Fachkräfte aus den anderen Funktionsbereichen mit. 
Spielezimmer <-> Kreativraum 
Turnraum <-> Empfang 
Bauraum <-> Flur/Empfang 
Außengelände <-> Flur/Empfang   

Je nach Alter und Zusammensetzung der Kindergruppe in der 8-er Regelung wird 
im angemessen Zeitraum von ca. 10 – 15 Minuten nach den Kindern in den 
Bereichen geschaut. 

Haben Sie Verständnisfragen zu der 8-er Regelung sprechen Sie die Fachkräfte 
bitte an. 
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Kleines    
 

AUSSENGELÄNDE 

Das Außengelände in unserem Haus auch ein Bildungsbereich, welches den Kindern, den ganzen 
Tag zu Verfügung steht. Sie haben dort die Möglichkeit, vielfältige Erfahrungen in der Natur zu 
sammeln und sich schmutzig zu machen.  

 

AUFSICHT UND ACHTERREGELUNG 

In der Aufnahmeordnung finden Sie eine ganze Seite zum Thema „Aufsichtspflicht“ zu der wir zu 
100% stehen. Zusätzlich gibt es in unserem Haus in fast allen Bereichen die sogenannte „8er-
Regelung“. Das heißt bis zu max. 8 Kinder dürfen sich alleine in den Funktionsbereichen aufhalten, 
wenn die Bedingungen stimmen. Siehe auch Homepage - > Elterninfo -> KiTa-Zeitung -> Ausgabe 
47 S. 16  

BESCHWERDE- UND IDEENMANAGEMENT 

Es gibt einen Ablaufplan und Formulare zu diesem Thema. Siehe auch Homepage ->Über uns-> 
Qualitätsentwicklung -> QE-Standards 

 

BRINGEN UND ABHOLEN 

Für diese Punkt gibt es sowohl pädagogische als auch organisatorische Aspekte zu beachten. : 

- Aus Rücksicht auf das pädagogische Personal und Ihre Kinder, bitten wir Sie sich an die 
Bring- und Abholzeiten zu halten 

- Durch die flexiblen Bring- und Abholzeiten müssen kommende und gehende Personen 
unbedingt gewährleisten das Hoftor wieder geschlossen wird! 

- Die Eltern verpflichten sich, den Fachkräften mitzuteilen, von wem das Kind abgeholt 
wird. Ist den Fachkräften die zum Abholen beauftragten Personen nicht bekannt bzw. 
nicht mitgeteilt worden, kann die Mitgabe des Kindes verweigert werden.  

- Keine Verabredungen über das Abholen mit dem Kind treffen, wenn diese nicht absolut 
sicher sind, da dies die Kinder verunsichert 

- Darauf achten, dass das Kind seine Spielsachen weggeräumt hat (Zeit einplanen) 
- Wir verlangen die Verabschiedung von Eltern und Kind bei einer Fachkraft 
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CHRISTLICHE ERZIEHUNG 

Die christliche Erziehung ist das Fundament unserer täglichen pädagogischen Arbeit. Zusätzlich 
besucht uns regelmäßig Pfarrer Michael Graebsch. Immer am 1. Und 3. Donnerstag im Monat findet 
zusätzlich die Kinderkirche im Raum der Stille im Johannes Busch Haus statt. 

Siehe auch Homepage ->Über uns-> Qualitätsentwicklung -> QE-Standards –> Religionspädagogik 

 

CHRONISCH KRANKE KINDER  

haben einen Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz. Ein Ziel bei der Aufnahme von chronisch 
Kranken Kindern ist zunächst die Bedürfnisse des entsprechenden Kindes zu berücksichtigen und 
ihm die bestmögliche Betreuung und Förderung zukommen zu lassen, aber auch die Teilhabe an 
der Gemeinschaft zu gewährleisten.  

Siehe auch Homepage ->Über uns-> Qualitätsentwicklung -> QE-Standards –> Chronisch Kranke 
Kinder 

Datenschutz 

Aufgabe des Datenschutzgesetzes ist es, den Einzelnen davor zu schützen, dass er durch die 
Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten durch öffentliche Stellen in seinem 
Persönlichkeitsrecht beeinträchtigt wird. Weitere Informationen unter www.ekd.de/datenschutz 

ELTERNGESPRÄCHE / ENTWICKLUNGSGESPRÄCHE 

Um eine gute pädagogische Arbeit leisten zu können, ist eine Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Erziehern notwendig. Das setzt Offenheit, Vertrauen, Ehrlichkeit und Verständnis voraus. 
Siehe auch Homepage ->Über uns-> Qualitätsentwicklung -> QE-Standards 

 

ELTERNAUSSCHUSS 

Der Elternausschuss wird als Vertretung der Eltern der in der Kindertagesstätte betreuten Kinder 
jeweils für ein Jahr gewählt. Er versteht sich als Bindeglied zwischen Kindern und Eltern einerseits 
und dem Kindertagesstättenteam sowie der Evangelischen Gemeinde als Träger der Einrichtung 
andererseits. Die Aufgaben entnehmen Sie bitte der aktuellen Konzeption und der Homepage. Den 
Elternausschuss erreichen Sie unter elternausschuss-morgenstern@web.de  
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FLUR 

Das Konzept unseres Flures stützt sich auf vier Säulen: 
1. Empfang und Elternecke 
2. Geschlossene Schranksysteme  
3. Hausschuh- und Garderobenbereich 
4. Matschgarderobe 
siehe auch Homepage -> Kita-Zeitung Ausgabe 45 S. 18 -21  

GEBURTSTAG 

Wird nach den Wünschen der Kinder gefeiert ohne das Mitbringen von Speisen. Wir sehen von 
Geschenken für das einzelne Kind ab und stellen die Feier in den Mittelpunkt.  

 

GRENZÜBERSCHREITUNGEN  

Im Fokus - grenzüberschreitendes Verhalten im pädagogischen Alltag, dazu gibt es ein 
Positionspapier der EKHN. Wir beschäftigen uns aktuell damit. 
 

  

HAUSSCHUHE 

Bequeme und feste Hausschuhe mit Klettverschluss und Namen sind wünschenswert für unsere 
Einrichtung. 
 

HAUSORDNUNG 

Die Kita ist wie das 2te zu Hause der Kinder und wie bei Ihnen zu Hause gibt es einige Dinge, die 
zu beachten oder verboten sind. 

Sie dürfen z.B.: 

- nicht ohne Erlaubnis in Schränken und Räumen etwas 
  suchen, auch keine Fotos von fremden Kindern oder Mitarbeitern machen. Diese auch nicht in  
  sozialen Netzwerken posten,… 
- während der Eingewöhnung, dem Bringen und Abholen kein Mobiltelefon in unseren Räumen   
   nutzen. 
- keine Kinder außer Ihre eigenen einfach mitnehmen. 
- sich nicht  außerhalb der Öffnungszeit in den Räumen der Kita  
   aufhalten. 
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- nicht mit dem Kinderwagen durch die Kita fahren, 
- keine Kinder nicht hochheben um den Türöffner zu betätigen.  
-  ….   

Bitte halten Sie sich daran. Weitere Punkte finden Sie auf unserer Homepage unter Hausordnung  

  

INFORMATIONSTAFELN 

Informationen sorgen für Klarheit. An den Tafeln im Eingangsbereich des Flures können sich die 
Eltern über das aktuelle Geschehen in der Kindertagesstätte informieren. Zudem erscheint 2 x im 
Jahr die KiTa-Zeitung "Morgenstern" mit aktuellen Themen und Informationen. 
 

INTERNET 

Auszüge unserer Konzeption und viele Infos rund um unsere Kindertagesstätte finden Sie unter 
www.morgenstern-nierstein.de 

 

JEDER 

Sollte sich verpflichtet fühlen an Elternaktionstagen, Festen und Feiern der Kita sich angemessen 
zu beteiligen 

 

KEIDUNG 

Sie sollte zweckmäßig, mit Namen gekennzeichnet und dem Wetter entsprechend sein. Ein 
sogenannter „Zwiebellook“ ist zu empfehlen. Wir sind bei jedem Wetter auch im Außengelände, 
getreu dem Motto „Es gibt kein schlechtes Wetter“, daher benötigten die Kinder Kleidung die 
schmutzig werden darf, ggf. Wechselkleidung, Matschhose und Gummistiefeln. 

 
KRÜMELECKE 
Der Speisesaal ist ein Treffpunkt für alle Kinder. Die Kinder können am täglich wechselnden 
Frühstücks-, Mittagessen und Imbissangebot auswählen und in angenehmer Atmosphäre essen.  

Die 3 Säulen des Krümeleckenkonzepts sind: 

 Gemütlichkeit und Wohlfühlatmosphäre 
 Partizipation 
 Wertschätzung von Lebensmitteln 

Siehe auch Homepage -> Kita-Zeitung Ausgabe 46 S. 9-11 
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KONZEPTIONSTAGE 

Sind wichtig für Umsetzung, Reflektieren und Weiterentwickeln der Einrichtungskonzeption, die 
Teamentwicklung, der Jahresplanung, der Zielüberprüfung und vielem mehr. Wir haben insgesamt 
7 Konzeptions- und Teamtage. 

Bei Schließung unserer Einrichtung an den Konzeptionstagen, besteht für „Berufstätige“ mit Kinder 
im Alter von drei bis sechs Jahren, die Möglichkeit ihr Kind in der Kath. KiTa anzumelden. Für 
alle anderen Kinder ist die Einrichtung geschlossen, der Hort hat ggf. andere Regelungen 
 

KRANKHEITEN 

In der Aufnahmeordnung finden Sie ein Kapitel zum Thema „Krankheitsfall“ und den Auszuge 
zum Infektionsschutzgesetz (IfGS). Daraus erklärt sich warum unser Handeln keine Schikane ist, 
sondern zum Wohle und Schutz aller Kinder, Mitarbeiter und Besucher der Einrichtung geschieht   

LEITBILD DER KITA 

Unser Leitbild drückt die „Philosophie“ unserer Einrichtung aus. Es gibt Auskunft über die 
angestrebte Werte, Grundhaltungen, Ideen, Handlungsweisen und Qualitätsansprüche.   
Siehe auch Homepage-> über uns -> Leitbild 

MITBRINGEN VON SPIELZEUG 

Da es immer wieder vorkommt, dass Spielsachen, die von zu Hause mitgebracht werden in der 
Kindertagesstätte abhanden kommen oder es Streit darum gibt, sollten diese besser zu Hause 
bleiben. Wir vermeiden somit auch Neid und Machtausübung der Kinder untereinander. 
Ausgenommen: z.B. Kuscheltiere in der Eingewöhnungszeit. 

NOTFALLPLAN / ABLAUFPLAN PERSONALMANGEL 

Darauf wurden Sie in der Ausnahme-Ordnung hingewiesen. Den ganzen Notfallplan und was das 
für Sie heißt, finden Sie auf unserer Homepage ->Über uns-> Qualitätsentwicklung -> QE-
Standards 
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ORT 

Die Kindertagesstätte ist ein Ort, an dem das Kind vielfältig Erfahrungen zur Entfaltung und 
Entwicklung seiner Persönlichkeit erleben kann. 

 
PROJEKTGRUPPEN 

Es gibt fünf Projektgruppen in Kita –Jahrgänge eingeteilt mit einer  Kinderanzahl zwischen 4 und 
24. Die Projektgruppen treffen sich montags, dienstags, und freitags für ca. 1 Stunde. 

Donnerstag findet eine freie Projekt- und/oder Angebotswahl statt, die nicht an die altershomogenen 
Gruppen gebunden ist.  

 Die aktuellen Projektthemen finden Sie an den Infowänden. 
 

PRÄVENTIONSKONZEPT 

Prävention ist wichtig, weil Kindeswohlgefährdung überall vorkommt. Mehr finden sie auf 
unserer Homepage ->Über uns-> Qualitätsentwicklung -> QE-Standards 

QUALITÄTSENTWICKLUNG MIT GÜTESIEGEL 

Das Gütesiegel wird an Kindertagesstätten vergeben, die erfolgreich ein 
Qualitätsentwicklungssystem in ihrem Haus etabliert haben und sich einer externen Begutachtung 
unterziehen. Dabei sind das evangelische Profil und die Fachlichkeit der Einrichtungen besonders 
im Blick. Es wird überprüft, wie die Qualitätsentwicklung und –sicherung ausgestaltet sind und 
wie Qualitätsstandards umgesetzt werden. Die Auszeichnung gilt immer für fünf Jahre 
 

REGELN 

Sie sind für die Entwicklung der Kinder und in der Offenen Arbeit unverzichtbar. Die Regeln in der 
Kindertagesstätte werden immer wieder überarbeitet und den Bedürfnissen der Kinder angepasst. 
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RESÜMEE 

Vieles was Sie hier im ABC in Kurzform lesen, finden Sie ausführlicher auf unserer Homepage 
www.morgenstern-nierstein.de - Reinschauen lohnt sich! 

SPIELEN 

Ist die Voraussetzung für eine ganzheitliche Entwicklung eines jeden Kindes und das wichtigste 
Lernfeld. 

SCHWERPUNKTE  

unserer Arbeit sind der „Gut gelebte Alltag“, das „christliche Miteinander“, das „soziale Lernen“ 
und die  „Partizipation“   

TURNSACHEN IM TURNBEUTEL 

Im Turnbeutel sollten sich mit Namen versehen befinden: T-Shirt oder Hemdchen, kurze Hose oder 
Leggins und Gymnastikschuhe. 

VORSCHULERZIEHUNG 

Vorschulerziehung beginnt am ersten Lebenstag.  

Mit Vorschulerziehung meinen wir nicht die reine Erziehung für die Institution Schule. Unser 
Angebot richtet sich nach den Bedürfnissen der Kinder mit dem Ziel, weitestgehend Selbständigkeit 
zu erlangen bei der Bewältigung der Lebenssituation, in der sie stehen und in die sie kommen 
werden. 

  

WEITERBILDUNG/FORTBILDUNG 

Eine ständige Fort- und Weiterbildung ist für die Qualitätssicherung und die pädagogische Arbeit 
notwendig und eine Grundvoraussetzung.  
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WINDELFREI/ TROCKEN WERDEN/ SAUBERKEITSERZIEHUNG 

Sind die entsprechenden Voraussetzungen gegeben, begleiten wir die Kinder in enger Absprache 
mit Ihnen, beim Trockenwerden. Bitte immer ausreichend Wechselwäsche mitgeben. Siehe auch 
Homepage -> Kita-Zeitung Ausgabe 47 S. 25-26 

ZIELE/ZIELSETZUNG 

Ein großer Schwerpunkt der Kindertagesstättenarbeit, stellt die christlich, soziale Erziehung dar. 
Durch einen selbstgestalteten Tagesablauf haben die Kinder die Möglichkeit ihre eigenen und die 
Bedürfnisse der Anderen kennen zulernen und abzustimmen.  

Unsere Ziele für die Kinder sind: 

- Selbstgestaltung des Alltags 
- Konfliktbewältigung 
- soziale Entwicklung 
- Akzeptanz der Persönlichkeit aller Kinder 
- Gelebte Partizipation 
- Die eigenen Lebenswelten und anderer Kulturen kennenlernen. 
- Kennenlernen und Verbalisieren der eigenen Gefühle, der eigene Grenzen  
- Das Kinder voneinander lernen 
- Lernen ja oder nein zu sagen. 
- Das Kinder Verantwortung und Aufgaben dem Alter entsprechend übernehmen dürfen 
- Das sich alle Kinder in unserem Haus wohlfühlen und Spaß haben. 

 

 

 

 

 

„Bei allem,  
was man dem Kind beibringt, 

hindert man es daran, 
 es selbst zu entdecken.“ 

Jean Piaget 
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  Die Sauberkeitserziehung 
 

Bloß kein Stress – jedes Kind geht irgendwann auf Klo, auch Ihres!  
 

Experten der kindlichen Frühentwicklung sprechen bewusst von einer Entwicklung 
und nicht von Erziehung – weil diese nicht anerzogen werden kann.  

Beim Trocken- und Sauberwerden handelt es sich um einen Entwicklungs- und 
Lernprozess, für den Sie Ihrem Kind die Zeit lassen sollten, die es braucht – und das 
ist nun mal von Kind zu Kind verschieden. Als Eltern sollten Sie Ihr Kind in dieser 
Zeit behutsam und respektvoll begleiten und unterstützen.  

Voraussetzungen beim Kind für das Trockenwerden:  

- Ausreichende Entwicklung der Schließmuskel. 
- Kontrolle über Blase und Darm (frühestens mit 26 Mon).  
- Wahrnehmung, dass Blase oder Darm voll sind (Kind macht evtl. auf volle Windel   
  aufmerksam).  
- Aufschiebung anderer Tätigkeiten um aufs Klo zu gehen muss möglich sein.  
- Wissen darüber haben, was auf der Toilette zu tun ist. 
- Kein Zwang! Das Kind muss selber aufs Klo gehen wollen!  

Einige Kinder sind in wenigen Tagen, zumindest tagsüber, trocken, meistens zieht 
sich dieser Vorgang aber über mehrere Monate hin. Dieser Reifungsprozess wird 
vom Nervensystem gesteuert und kann von außen nicht beeinflusst werden. 

Kinder bringen es früher oder später (individuell) zur Sprache.  
 

Wie können Eltern die Sauberkeitsentwicklung unterstützen? 

Auch zuhause sollten Sie dem Kind offen sagen und zeigen,  
was zu tun ist. So verliert das Kind die Scheu vor dem  
Unbekannten und will wie die Großen die Toilette nutzen.  
Und nach einer gewissen Zeit, klappt das auch zum richtigen Zeitpunkt. 
 

Kleider und Hosen mit Gürtel behindern beim Selbständig werden. Wenn ein Kind 
für jeden Topf oder Toilettengang Hilfe in Anspruch nehmen muss, wird es 
ärgerlich. Außerdem ist die Gefahr groß, dass in der Eile das Entkleiden zu lange 
dauert und alles in die Hose geht. 
 

Ob Toilettensitz oder Topf ist egal. Das Kind sollte wählen dürfen. Auf jeden Fall 
sollte der Sitz sicher sein und nicht wackeln. 
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Nach dem Toilettengang üben Sie mit den Kindern 
natürlich das Händewaschen mit Seife. So können die Kinder 
diesen Vorgang im Anschluss an den Toilettenbesuch 
ganz selbstverständlich verinnerlichen, und er wird schnell 
zur Routine.  

Die Umstellung ist am einfachsten in der warmen Zeit. Zur 
Unterstützung der Wahrnehmung der Blasentätigkeit wird 
geraten: „Nutzen Sie einfach das warme Wetter und lassen Sie Ihr Kind nur mit 
einem Höschen oder ganz nackig auf der Wiese herumlaufen. Wird die Blase aktiv 
und der Urin läuft die Beine entlang, blicken die Kinder an sich herunter, spüren 
und sehen was da passiert. Dieses ‚Aha-Erlebnis‘ verknüpfen die Kinder mit ihrer 
gerade gewusst erlebten Erfahrung und lernen so, im Laufe der Zeit den Harnfluss 
zu steuern. Es ist auch deshalb ein idealer Zeitpunkt, da die Erkältungsgefahr eher 
gering ist. 
 
Falls etwas daneben geht bitte nicht bewerten. Oft vergessen die Kinder einfach, 
dass sie schon „sauber“ sind. Ständiges nachfragen ist kontraproduktiv. Meist 
machen die Kinder von selbst aufmerksam. Lob spornt an und motiviert. 

Übrigens…. Ist erwiesen, dass Kinder, die eine zu frühe und angeordnete 
„Sauberkeitserziehung“ bekommen (unter 2 Jahren), nicht früher zuverlässig 
sauber und trocken werden. Vielmehr gibt es sogar wissenschaftliche Erkenntnisse 
darauf, dass eine verfrühte Sauberkeitserziehung den Kindern körperlich und 
emotional schadet (Einnässprobleme, Ekel, Ängste).  

Unterstützung durch die Kita  

Grundsätzlich ist es uns wichtig, dass die Kinder den Zeitpunkt des Trockenwerdens 
selbst bestimmen und ein eigenes Interesse dafür entwickeln. 
Trocken werden braucht Zeit und Geduld. Es hat in erster Linie mitkindlicher 
Reifung bzw. Entwicklung zu tun und benötigt keine Erziehung sondern 
Unterstützung und Förderung 

Sind die entsprechenden Voraussetzungen gegeben, begleiten wir die Kinder in 
Absprache mit Ihnen, beim Trockenwerden. Bitte immer ausreichend 
Wechselwäsche mitgeben.  
 
Die Erfahrungen mit dem Trockenwerden sind ein wesentlicher Bestandteil des 
„Selbstwerdens“. Erfahrungen mit dem eigenen Körper machen, bedeutet auch, 
Autonomie zu gewinnen.  
 
Auch wir zwingen die Kinder selbstverständlich nicht ohne Windel auszukommen, 
sondern ziehen wieder eine Windel an, wenn die Kinder dies wünschen.  

Wir lassen dem Kind Zeit; denn in einer guten Kita stellt man sich auf das Kind, 
dessen Bedürfnisse und Entwicklungsgeschwindigkeit ein. 
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Das Personalkarussell dreht sich! 

Wir verabschieden,  

unsere FSJ-Ler  
Kenan Özcan zum 30.06.18 und Leon Umstadt zum 15.07.18 in ihre 
Ausbildungsphase und danken Ihnen für ein erfolgreiches Jahr bei uns in der Kita. 

Auch wird Natascha Wilke, Erzieherin bei den Zwergplaneten nach 10 Jahren in der 
Kita Morgenstern sich zum 31.07.18 neuen Herausforderungen stellen, auch Ihr 
sagen wir danke für Ihren Einsatz in unserem Haus. 

Frau Nadine Stumpf, Erzieherin bei den Blitzgiraffen ist am 01.03.18 in eine andere 
Einrichtung gewechselt, auch Ihr danke für fast 11 Jahre Einsatz in unserem Haus. 
  

Wenn Stellen frei werden, können neue Kräfte folgen, so begrüßen wir,  

zum 01.08.18 Josua Müller als FSJ-ler. 

Ab 01.09.18 Nadine Götter als Auszubildende im Dualen System und Jacqueline 
Diehl als Berufpraktianktin.   

Seit 01.04.18 arbeitet Finn König bei uns als Erzieher, der die Zwergplaneten 
unterstützt. 
 

Aktuell suchen wir noch 1 -2 Fachkräfte die die Zwergplaneten und die 
Blitzgiraffen unterstützen sollen.  

Da dies auch Kräfte aus dem Haus sein können, die in den Hort- und Krippenbereich 
wechseln könnten, besteht die Möglichkeit das die neuen Mitarbeiter ihren 
Schwerpunkt im Kita- Bereich haben werden. Aus diesem Grund kann ich heute 
noch nicht sagen wie sich die Bezugerzieherteams im neuen Jahr zusammen setzen 
werden.  
Bleibt alles wie es war oder gibt es Veränderungen?  
Lassen Sie sich überraschen und da wir ein offenes Haus sind, dürfte die Umstellung 
für die Kinder unproblematisch sein.  
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Neues von den Zwergplaneten 
 

Kind,  
deine Gedanken sind kostbar,  
in Ihnen enstehtst du  
und sie entstehen durch dich.  
Du kombinierst und verbindest,  
wie kein anderes vor dir.  
Du denkst dich ins Leben  
und das Leben findet in dir eine Ausdrucksform. 

 

2018 haben wir ruhig angefangen doch ehe man sich versah, ging es von Fastnacht 
über Stabaus zum Gottesdienst am Dienstag nach Ostern. Jetzt fing die Zeit an, in 
der wir fühlten, dass das Wetter immer wärmer wurde und wir auf unseren 
Spaziergängen allerlei beobachten durften. 
 
Von Schnecken nach einem Regenschauer über riesengroße LKW´s, Traktoren mit 
Hänger und viele weiteren neuen Eindrücke bis es schließlich zum 1. Mal zur 
Eisdiele ging. 
 
Am Rhein unten haben wir die Enten und Schwäne beobachtet. Gesehen wie der 
Rhein so hoch anstieg, dass die Parkplätze überflutet waren und zugeschaut wie 
das Wasser jeden Tag ein wenig zurückging. 

 
6 ½ Monate sind seit der letzten Ausgabe der Kita –Zeitung  vergangen in denen wir 
vieles erlebt und miterlebet haben. Kinder sind gegangen und gekommen. 
 
Kenne tun wir sie alle, diese Zeiten, in denen wir zwar dem einen Kind oder 
Erwachsen Lebewohl sagen und dem anderem einen tollen Neuanfang wünschen. 
 

Übergänge gestalten ein der Kernaufgaben in der Krippe  
 
Jedes Kind reagiert auf die Anforderungen ganz unterschiedlich, die solche 
Übergangsphasen an seine Person stellen. Manchen Kindern gelingt es, sich leicht 
und unproblematisch anzupassen, andere wiederum können sich nur schwer auf die 
neuen Situationen einlassen.  
 
In unserer Einrichtung gibt es ein offizielles Übergangsdatum wegen der Bürokratie 
und ein individuelles für den internen Wechsel. Die zukünftigen Kitakinder 
verbringen nach und nach mehr Zeit in außerhalb ihrer Krippenräume und 
entscheiden dann selbst, wann sie ein KiTa-Kind sind. 
 
Kinder bei Ihrer Auseinandersetzung mit der Welt zu unterstützen, heißt für uns, 
sie bei Ihren Erkundungen und Lernschritten zu beobachten und zu signalisieren ich 
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habe Vertrauen in dich, dass du erreicht was dein Ziel ist und gleichzeitig zu zeigen 
ich bin da wenn du mich brauchst. Wir folgen den Interessen der Kinder und 
begleiten sie auf ihren Wegen des Forschens und Lernens 
 

 

Ich mag dich so wie du bist. 
Ich vertraue auf deine Fähigkeiten. 
Wenn du mich brauchst bin ich da.  
Versuch es zunächst einmal selbst.  

Kokigei / Teigler 2007 
 

  
Finn König begrüßen wir heute nochmal, der seit 1.4. uns in der Krippe unterstützt 
und verabschieden mit einem weinenden und einem lachenden Auge Natascha 
Wilke, die uns zum 31.07.18 verlässt und sagen Lebewohl.  

Wir warten gespannt auf die neue Kraft die uns im 2ten Halbjahr 2018 unterstützen 
wird und 

Freuen uns auf eine spannende Zeit mit Ihren Kindern und Ihnen 

 

Das Zwergplaneten Team 

                 Nadine Förster Finn König und Brigitte Schulz 

 

 

Unterschrift von beiden Elternteilen nötig!! 
Liebe Eltern, 

Sie erhalten in den nächsten Tagen die aktuelle Kita- Aufnahmeordnung, evtl. 
haben Sie sie auch schon bekommen.  

Grund hierfür ist, das rechtlich gesehen, beide Elternteile den Aufnahmevertrag 
unterschreiben müssen, da auch beide Elternteile Personensorgeberechtigt sind!  
Da haben wir in den Vorjahren nicht explizit darauf geachtet. Für uns war 
ausreichend dass ein Elternteil den Vertrag unterschrieben hat, weil wir davon 
ausgehen, dass der 2te Elternteil damit einverstanden ist.  

Bei den neuen Datenschutzverordnungen und der Haftung in Regressfällen, reicht 
das leider nicht mehr aus. 

Aus diesem Grund bitten wir Sie das Deckblatt des Vertrages an uns von beiden 
Elternteilen unterschrieben zurückzugeben. Die Aufnahmeordnung und das von uns 
unterschrieben Exemplar verbleibt bei Ihren Unterlagen.  

 

Danke Für Ihre Unterstützung 
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Mittagsschlaf  -> Elternwunsch und Fürsorgepflicht der Kita 
Schlaf gehört – wie Essen und Trinken – zu den Grundbedürfnissen eines jeden Menschen. 
Grundsätzlich dürfen Kinder – im Zuge der Partizipation – entscheiden, wann und in welchem 
Umfang sie diese Bedürfnisse im Alltag befriedigen. 

Zuhause entscheiden Sie als Eltern darüber ob und wie lange Ihr Kind Mittagsschlaf hält. Befinden 
sich die Kinder allerdings in unserer Obhut, haben wir die Fürsorgepflicht gegenüber dem Kind. Ein 
Kita-Tag ist Arbeit für das Kind und wenn ein Kind das Bedürfnis hat, zu schlafen oder sich 
auszuruhen, wird das Kind diesem Bedürfnis auch nachkommen. 

Es ist erwiesen, das ausreichend Schlaf für die geistige und körperliche Entwicklung des Kindes 
unerlässlich und Schlafmangel mitursächlich für Entwicklungsverzögerungen ist. Auch dass 
unausgeschlafene Kinder besonders unfall- und sturzgefährdet sind. Natürlich stresst ein 
unausgeschlafenes und dadurch quengelndes, heulenden und Zuwendung bedürftiges Kind, die 
übrigen Kinder und diese Kinder benötigt mehr Aufmerksamkeit um es wach und bei Laune zu halten. 

Dies bedeutet für Eltern, dass 

- wir uns beim Schlafen ausschließlich an den Bedürfnissen der Kinder orientieren 
- in der Kita kein Kind zum Schlafen gezwungen wird 
- in der Kita kein Kind am Schlafen gehindert wird. 
- Wir werden kein Kind mit unpädagogischen Methoden wie z.B. kneifen oder Nase zuhalten 

versuchen zu wecken. 
- wir nach ca. 1 1/2h Schlaf die Jalousien öffnen und die Räume wieder zum Spielen frei geben, 

wer dann weiter schläft braucht auch den Schlaf.  

 

 

Ein Kitajahr geht zu Ende… 

Der Elternausschuss 2017/2018 möchte Sie über die Aktivitäten des letzten Jahres informieren. 

 Wir haben folgende Feste/ Veranstalltungen organisiert und ausgerichtet:  
1) Adventskaffee 01.12.2017 
2) Kirchenkaffee beim Adventsgottesdienst 10.12.2017 
3) Stabaus 11.3.2018 
4) Hort / Elterninformationsabend 23.5.2018 

 

Mit dem Erlös der Spendengelder wurden und werden weitere KAPLA-Steine, Rasensprenger, Werkzeug/Säge für den  
        Hort eine Tischtennisplatte und ggf. Geomagic-Teile angeschafft. Vielen Dank hierfür. 

 

 Wir haben uns Ihrer Themen/Wünsche und Anregungen angenommen zu: 
Elternanregungen nach Kitarenovierung, Abgabe Kinder am Empfang/Schuhe, Essen in der Krümelecke,  
Windelfrei, Flurschränke, Entenfüße, Sonnenschutz, Sicherheit Kinder beim Verlassen der Kita, Sprachterapeutin, 
Schulvorbereitung, Krankheiten/Unfallbuch Hortis ,Kitaschließung, Fotograf,  Kinderkirche, Tür Krümelecke 

 

Des Weiteren haben wir die Kita bei der Erlangung des Gütesiegels unterstützt welches am 27.10.2017 verliehen 
wurde. 

Eine Wunschbbox für die Kinder und Erzieher wurde eingerichtet. 

Wir arbeiten stetig an der Kommunikation und möchten dies auch gern im kommenden Kitajahr weiterführen.  
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Jedoch klappt dies nicht alleine. Wir brauchen hierzu Ihre Unterstützung. Bei Fragen /Anregungen und eventuellen 
Problemen sprechen Sie die Bezugserzieher ihrer Kinder kann oder die Kitaleitung oder sprechen Sie uns direkt 
an. 

 Neuerungen im Kita-Ablauf: 
 Es wird künftig mehr Wert daraufgelegt, dass die Kinder selbst aufräumen, bevor sie gehen. Die Eltern 

sollten bei eventuellen Terminen mit einkalkulieren, dass die Kinder nicht unbedingt direkt mitgehen 
können (mehr Zeit einplanen). 

 In der Schuhecke ist es viel zu eng, wenn die Eltern sich dort aufhalten. Die Kinder sollen möglichst 
alleine ihre Schuhe an- und ausziehen. Es werden inzwischen vermehrt Eltern aus der Schuhecke 
geschickt. 

 Kinderkonferenz: Künftig sollen die Themen an den freien Projekttagen von allen Kindern ausgewählt 
werden. 

 Bei Notsituationen ist die Kita rechtlich verpflichtet die Kita ganz oder teilweise zu Schließen. Weitere 
Informationen finden in der Kita-Zeitung Nr. 42 bzw. die „neuen“ Eltern haben diese Information in Ihrer 
Anmeldemappe und mussten wie auch alle anderen dafür unterschreiben.  
 
Hier der Weg zur Kita-Zeitung mit dem Notfallplan:  
http://www.morgenstern-nierstein.de/infos/pdf-ausgaben-der-kita-zeitungen/  
und dann Ausgabe 42 Teil 2 anklicken 
 
oder direkt zur Zeitung: 
http://www.morgenstern-nierstein.de/wp-content/uploads/2012/01/Ausgabe-42-Teil2.pdf 
 
oder im Internet unter 
http://kita.zentrumbildung-
ekhn.de/fileadmin/content/kita/6Service/Positionspapiere/Notfallplan_fuer_personelle_Engpaesse.pdf 

 

 

Namen von links nach rechts: Nina Gajdoss, Angelika Leki, Susann Messer, Anett Stumpf, Catrin Trunk, Stefan Jung, Katja 
Jahn, Maria Pfeiffer, Kendra Kürten, Alina Pabst, Sophie Ziese 

es fehlen: Nicole Seebrich und Bettina Estenfeld 

Im September 2018 beginnt das neue Kitajahr. Ein neuer Elternausschuss wird im September 2018 gewählt. Wir 
würden uns sehr über Ihre tatkräftige Unterstützung freuen.  

Haben Sie Fragen? Dann sprechen Sie uns einfach an. 

Sie erreichen uns unter: Elternausschuss.Morgenstern@web.de 
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 PERSONALBOGEN-Überprüfung 
   (nur zum internen Gebrauch der Tageseinrichtung) 

Für das Kita- Jahr 18-19 
Liebe Eltern 

In Bezug auf Erreichbarkeit haben wir drei Bitten an Sie: 
 
1.  Bitte teilen Sie uns immer sofort mit, wenn Ihre Rufnummern und / oder Adresse nicht mehr gültig 

sind. Es kostet viel Zeit, alle Rufnummern durchzuprobieren und zu erfahren, dass die Nummer 
nicht mehr gilt, der Elternteil seinen Arbeitsplatz geändert hat,… und wir im Notfall trotzdem 
niemanden erreichen können. 

2.  Füllen Sie bitte alle den anhängenden Personalbogen aus und geben Sie diesen umgehend  
     am Empfang ab. 
3.  Kreuzen  Sie bitte an, ob und welche Kontaktdaten wir an andere Eltern weitergeben  
     dürfen 
 

Danke für Ihre Mithilfe  
gez. Sabine Bezvald 

       Angaben über das Kind        
 

Name     Vorname 

________________________  _______________________________________ 
Geburtsdatum   Email 
 

______________________________________________________________________ 
Straße PLZ / Wohnort 
 

Gibt es abweichende gerichtliche Regelungen von der gemeinsamen elterlichen Sorge? 

Nein  Ja, sorgeberechtigt ist: 

_______________________  __________________________________________ 
Name    Telefon 

_________________________________________________________________________ 
Anschrift 

Im Notfall ist sind wir telefonisch erreichbar: 

____________________________  ___________________________________ 
Pivat      Mobil Mutter 

____________________________  ___________________________________ 
dienstlich/ erreichbar von - bis  Mobil Vater 

____________________________  ___________________________________ 
sonstige Telefonnummern mit Namen und Funktion  

 

_______________  __________________________________ 

Datum   Unterschrift                                                                                       

 


